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Die Alpennacht
der 1970er Jahre

Im Projekt «Fiat Lux!» des Nationalen For-

schungsprogramms «Landschaften und
Lebensräume der Alpen» wurde erstmals die

alpine Nachtlandschaft der 1970er Jahre

rekonstruiert (Bild oben). Katja Maus von der

Universität Bern hat eigens eine Technik

entwickelt, um ältere, nur in analoger Form

vorliegende Satellitenaufnahmen digital zu

verarbeiten und dadurch den Betrachtungs-
Zeitraum um Jahrzehnte auszudehnen. Der

Vergleich mit Bildern aus dem Jahr 2000
(unten) bringt die markante Zunahme der
nächtlichen Beleuchtung zum Ausdruck. Am

Alpenrand sind die einstigen Inseln starker

Beleuchtungzu ganzen Teppichen zusammen-

gewachsen. Die besonders stark beleuchteten

Flächen haben sich im Zeitraum 1992 bis

2000 verdoppelt. Auch im Innern derGebirgs-
räume sind Gebiete, die früher nur punktuell
oder gar nicht beleuchtet waren, nun flä-
chenhaft erhellt. Im Bildband «Wieviel Licht

braucht der Mensch, um leben zu können,
und wieviel Dunkelheit?» von PeterZumthor,
Ivan Beer, Jon Mathieu et al. (vdf Hochschul-

verlag, Zürich) werden Ursachen dieser Ent-

Wicklung und deren Wahrnehmung durch
die Bevölkerung dargestellt. Urs Steiger
Bild: Katja Maus/RSGB/NOAA
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